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Der schulärztliche Dienst in der WienerJugendfürsorge .

Umden Gesundheitszustandder WienerSchuljugend,namentlich

andenVolks- undHauptschulen,genaufeststellenundbeigesundheitsgefährde-¬
ten Kindern rechtzeitig die notwendigenMassnahmenergreifen zu können ,ist im
Rahmender Jugendfürsorge der Gemeinde Wien ein schulärztlicher Dienst einge - ¬

richtet .Im Jahre 1929versahen diesen für den Gesundheitszustandder Kinderso
wichtigen Dienst 19 Schulärzte .Sie untersuchten im Laufe des letzten Schuljah - ¬

a4res 84 . 950Kinder ,die stadtische Schulen besuchten ,und zwar 10 . 087Knabenund

36 . 600Mädchen ,und . 263Kinder aus städtischen Kindergärten .

Die allgemeine Körperbeschaffenheit war ,wie die Befundeerga - ¬

ben,bei19bis27ProzentderuntersuchtenKinderals"gut "zubezeichnen;be-¬
sondersbei denOberstufen,beidenSchülernder Haupt - undBürgerschulen ,konnte
eine grosse Zahl guter Befunde festgestellt werden .Den Befund " schlecht "er¬

hielten 26 bis 29 Prozent der untersuchten Kinder ,wobei sich die grösste Zahl

dieser ungünstigen Befundein der zweiten Schulstufe,bei den Kindernderdrit

ten undvierten Volksschulklassen,ergab .Bei den Untersuchungenwurdeauchfes
gestellt ,dass im allgemeinender Gesundheitszustandder Mädchengünstigerist
als der Gesundheitszustandunddie Körperbeschaffenheitder Knaben .Refraktion
anomalienwurdenbeispielsweisebei 6 bis 10ProzentderKnaben ,abernurbei
h bis 8 ProzentderMädchenermittelt .

BeidenKindergartenkindernwurdeein guterErnährungszusta.
bei Uh Prozent der Knabenund 50 Prozent der Mädchen,ein schlechter bei 13Pr
zent der Knaben und 11 Prozent der Madchen gefunden ;auch hier konnte also im

allgemeinen bei den Mädchenein günstigerer Gesundheitszustand beobachtet wer

den .Blutarmutfandsichbei35ProzentderKnabenund30ProzentderMädchen,
Rachitis bei 59 Prozent der Knabenund15 Prozent der Mädchen .Knochen-Gelenks
undDrüsentuberkuloseoderTuberkuloseverdachtwurdebei 6 bis 7 Prozentder
Kleingartenkinderfestgestellt ,Tuberkulosegefährdungbei fast 15Prozentder
untersuchtenKinder .

DerDermotubinprobe,einerEinreibungsprobe,wurden15.548
KinderdererstenVolksschulklassenunterzogen;26ProzentderKnabenund
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28 Prozent der Mädchenwieseneinen positiven Befundauf,zeigten alsoeine

Empfänglichkeitfür Tuberkuloseinfektion.In denVorjahrenwarendieErgebnisse
dieser Probe ungünstiger ;im Jahre 1926 ergab nämlich die Dermotubinprobebei
38 Prozent der Schulneulinge,in den Jahren 1927und1928bei 30 Prozentder
Schulneulinge ein positives Resultat .Im Vorjahre konnte also ein Rückgangder

Tuberkuloseneigung ,somit eine Besserung derGesundheitsverhältnisse,konsta - ¬

tiert werden .Ausserauf die allgemeineKörperbeschaffenheitwurdendieWiener
Schulkinder auch auf ihren Zahnbefund und ihren augenarztlichen Befundunter - ¬

sucht .

UeberdieswurdenvonFachärztenfürKrüppelfürsorgean . 319
Schulkindernund553KleinkindernUntersuchungenvorgenommen .Amhäufigsten
fanden sich bei diesen Untersuchungen Plattfüsse und - beine,ferner in rund

10 Prozent der Falle Wirbelsäulenverkrümmungen .In 1h Fällen wurdenOperationen
vorgenommen und in 53 Prozent der Fälle Gipsverbände zur Regulierung von Ver - ¬

krümmungenvorgenommen .Die Turntage für körperbehinderte Kinder warenstark
beansprucht ;durchschnittlich haben 6 Kinder jeden solchen Turntag besucht .

—. - .- .—. ——.—.- .- ¬

SitzungenimWienerRathaus.
In dernächstenWochefindetimWienerRathauseamDienstag ,de .

16 .September ,um 10 Uhr vormittags eine Sitzung des Wiener Stadtsenates undan

schliessend daran eine Sitzung der Wiener Landesregierung statt .

AmFreitag ,den 19. September,tritt um5 UhrnachmittagsderWie
ner Landtagzu einer Sitzung zusammen .UnmittelbarnachSchluss derLandtags-¬

sitzung findet eine Sitzung des Gemeinderatesder Stadt Wienstatt .
—. - . —.- .— .—. - .—

GoldeneHochzeiter.
In der vergangenenWochefeierten die EhepaareFranz undAnna

Geihsler ,Wenzel und Naria Pilnei ,Jakob und Eleonora Zeida ,Johann und Josefa

Frie Julius und Caroline Schäfer ,Johann und Maria Schmidt,Robert undRegina
Hanisch und Mathias und Katharina Gutstein ihre goldene Hochzeit .In Vertretu
desBürgermeistersüberreichteamtsführenderStadtratLinderdenJubelpaarendie Ehrengabe der Stadt Wien .

— . — . - .
DerLeuchtbrunnenimBetrieb .

Morgen ,Sonntag ,wird der Leuchtbrunnen im Schwarzenbergparkvon20bis 21Uhrin Betriebgesetzt .
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